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Anzeiger linst Änlerhaslungs-Rsalt
skr stas ganze Esthal und dessen Amgegend.

Mr. 70 . Neuenbürg , Samstag den1. September 1800»
«er s »zldälrr erscheint Mittwoch» - «d e -« ka, ». - Vre«, »alblädri , hier , «d bet »llc» vostämter » 1 a.
Eite « eu-nbürg uno nächste Uwgebnn, obinntrt man »et der « e»»Me », » n»wiirti,e bet ihre » P,ftii « t«r ».

« «»eaunsen werocn täglich »»gen- mmeu. - « t,rit «»,a »k, »»»r ,»e »I« Zette »»er »er«» « »»» » tr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Sperre der Schlößlensbrücke
dauert, da eine umfassende Reparatur derselben
sich als nochwendig gezeigt hat, auch im Mo¬
nat September  fort, was die betr. Orts¬
vorsteher sofort bekannt zu machen haben.

Den 31l Aug. 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
Revier Herrenalb.

H o I z » B e r k a n f.
Freitag den 7 Septbr. Morgens 10 Uhr

kommen auf dem Rathhause zu Dobel nach¬
stehende Holzsortimente zum Verkauf im Auf-
ßreich:

1. Aus dem Staatswald Artloh 1a. :
790 Stück lannenes bang- u. Klozholz,

2'/ , Klafter buchene Scheiter,
1 „ ,, Prügel,

61'/, ,, Nadelholzscheiter,
16lV- „ Nadelholzprügel.

2. Scheidholz aus verschiedenen Distrikten:
309 Stück tannencs Lang- u. Klozholz,
47 „ Eichen,
2 Klafter eichene Scheiter,
4'/ , „ buchene Scheiter,
IV. « „ Prügel,
V. „ Nadelholz-Spaltholz»

29 ,, „ Prügel.
Neuenbürg, den 29. Aug. 1860.

K. Forstamt.
Lang.

Floßinfpeetion Calmbach.
Der Accord über die Verwahrung der Ufer

und Wasserwerke an der Enz auf den Markun¬
gen Wildbad und Calmbach so wie von Enzberg
bis Bietigheim mit Vorhängholz für den 1861r
Scheiterfloß, beziehungsweise der Verkauf deS
hiezu aus Staatswaldungen der Reviere Wildbad
u. Pfalzgrafenweilerabzugebenden, in 531 Stäm¬
men Holländer-, Meß- und Gemeinholz be¬

stehenden Langholzes findet
Samstag den 8. Septbr. d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf diesseitiger Canzlei statt.

Calmbach, den 28. Aug. 1860.
K. Floßinspekiion.

Gemeinde Wildbad.
Holz - Verkauf.

Der auf Samstag den 1. Septbr. Vor¬
mittags 11 Uhr angekündigte Holzverkauf wird
wegen des gleichzeitig in Enzklösterle stattfin¬
denden Verkaufs erst Nachmittags 4l Uhr
auf hiesigem Rathhause vorgenommerr werden.

Außer dem Lang- u. Klozholz kommen zur
Versteigerung aus dem Kegelthalwaldr

14 Klftr. tannene Scheiter,

4/» „ „ „ Ll.j
41 „ „ Neisprügel,
9V. ,, », Rinden.

Den 27. August 1860.
Stadtschuldheissenamt.

Mittler.
Calmbach.

Verkauf von Oehmd-Gras.
Die Erben der kürzlich mit Tod abgegange¬

nen Christof Friedrich Barth,  HolzhändlerS
Wittwe verkaufen

am Montag den 3. Septbr. d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause:
das Oehmdgras von ungefähr6Mor¬
gen Wiesen in der besten Lage des Orts.

Den 30. Aug. 1860.
Schuldheiß

Hosch.
Dirkenfeld.
Eichenverkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag den 4. Septbr.

Nachmittags4 Uhr
15 Stücke Eichen zu Holländer, Bau« Küfer-

u. Wagnerholz geeignet
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gegen baare Zahlung km Ausstreich . Zusammen¬
kunft beim Nachhause . Wozu Kaussliebhaber
eingeladen werden.

Den 25 . August 1860.
Schuldhekffenamt.

W e i ß e n b a ch.
Holz - Versteigerung.

Aus den Domänenwaldungen des diessei¬
tigen Forstbezirkes von den Schlägen See«
miß , Hirschklinge , Lochbrunnen , Schlagbaum,
vordere und Hintere Rombach , Kaltenbrunnen-
wald , Hirschwald , Vierhundertmorgenwald und
von Windfällen werden am Donnerstag den
6 . Sepibr . d. I . loosweise versteigert : 1158
Stämme tanncnes und sorlenes Bauholz , 1300
Stück tannene und forlcne Sägklöze , 880 Stück
tannene und foilene Ausschußklöze , 574 Stück
tannene Stangen von 30 bis 50 Fuß Länge,
13 ! Klftr . Nadelholzscheiter , 214Klstr . gemischtes
Prügelholz . Die Versteigerung ist Vormittags
10 Uhr im Forsthaus Kaltenbronn und wird
bemerkt , daß bei genügender Bürgschaft halb¬
jährige Zahlungsfrist bewilligt wird.

Am 23 . August 1860.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

Bechnrann.

Privntnachrichten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Morgen Samstag den 1. Septbr . d . I.

rücken die Steiger  zu einer Uebung aus.
Sammlung beim NathhauS.

Wer hiebei ohne ganz genügende  Ent¬
schuldigung fehlt , verfällt in Strafe.

Der Kommandant:
Grosm  ann.

Neuenbürg.

Werthe Verwandte , Freunde und Be¬
kannte erlauben wir uns zu unserer nächsten

Dienstag den 4 . Septbr . dahier
im Gasthof zum Ochsen ( alte Post)

stattfindenden Hochzeitsfeier zu gütiger Theil-
nahme sreundlichst und ergebenst einzuladen.

Christian Rothfuß,
Sensenschmid,

Zieglers Sohn.
Friedericke Stoll,

Schullehrers Tochter von Arnbach.

Neuenbürg.
7000 fl . können gegen statutengemäße Si¬

cherheit in größern oder kleinern Posten auSgc«
liehen werden . Die Anlehe » können längere
Zeit stehen bleiben.

OberamtSsparkass e.

Machruf
an die zu früh dal ' ingefchiedene treue Mutter
Anna Barbara Barth Wittwe in Calmbach.

Wohl bist Du zu früh geschieden,
Doch geendet ist dein Leid,
Theilst mit dem verklärten Vater
Nun des Himmels Seligkeit.

Ader deine Kinder trauern,
Weinen im gerechten Schmerz,
Denn der frühe Grabrshügel,
Deckt ein treues , gutes Herz.

Doch getrost ! Den Blick nach oben!
Dort in jenen lichten Höh ' n,
Werden nach vollbrachtem Lauft
Wir dereinst dich Wiedersehn.

L. D.

Neuenbürg.
Meine!  verkauft , Haus , Gärten , Felder

und Sägmühlen - Aniheile den 3 . ds . Nachmittags
4 Uhr , wozu Kaussliebhaber höflichsteingeladen
werden.

Len 1. September 1860.

Neuenbürg.
Es ist stets schönes ZinngesLirr bei mir

zu haben und nehme alteö Zinn dagegen an.
Auch kaufe ich fortwährend alieS Kupfer,

Messing und Blei.
Jak . Bäuerle,

Kupferschmid u . Flaschner
beim Schiff.

Neuenbürg.
10 bis 12 gute Fässer von V, bis 2 Eimer

und ca . 20 Stück von 1 bis 2 Jmi Gehalt
verkauft

nächsten Montag den 3 . September
Mittags 1 Ubr

im Ausstreich an den Meistbietenden.
Bierbrauer Mayer.

Neuenbürg.
Für nächstkommenden hiesigen

Jahrmarkt empfehle ich mein
Lager neuer Betten und

Bettfedern in großer Auswahl, mit dem Be¬
merken , daß zu den billigsten Preisen verkauft
wird . — Verkaufslvkal im Gasthof zum Bären.

Mayer - Strauß
aus Dielelsheim.

Neuenbürg.
Zu verkaufen 1 guter hartholzener Tisch,

desgleichen 1 schönes Kindertischchen mit Bank,
1 Mehltrog und 1 Nachtstuhl . Zu erfragen bei

der Redaktion.

Neuenbürg.
150 — 200 fl. liegen zum Ausleihen gegen

Sicherheit ä 4 '/ - °/ ° parat bei der Schuhma-
cherzunft.

Obcrzunstmcistcr Faas.



Neuenbürg.
'/, Vrtl. Oehmdgraö wird verkauft, wo

sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Sieder -DKranz
Heute Abend8 Uhr.

S t u t t gar t , den 18. August 1860-
Aufruf für die Christen in Syrien.

Was kaum mehr möglich schien, ist geschehen, mu-
hamedanischerFanatismus mit gräßlicher Raub- und
Mordlust hat Tausende von Christenhäusern niedergc-
brannt und noch viel mehrere Tausende von Christen«
lebe« auf's Grausamste hingemordet, jammervolle
Schaaren von mißhandelten, ihrer Ernährer und aller
Habe beraubten Frauen und verwaisten Kinder schmach¬
ten in furchtbarer Entblößung und HungerSnoth. In
Beirut allein sollen zehntausend solcher unglücklichenf
Flüchtlinge in elenden Kellern, in Gärten und Straßen
lagern- Gewiß suhlt jedes Christenherz das Bedürf¬
nis, theils seinen Schmerz über diese schauerliche Chri-
fienvcrfolgung, theils seine Theilnahme für die in na¬
menloses Elend gestürzten Glaubensgenossen nach Kräf¬
ten zu bethätigen. Deßwcgen erlaube ich mir die Bitte um
Beiträge für die Unglücklichsten, besonders für Versor¬
gung der Kinder. Aber wer wird in jener Wildniß
unsere Gaben gehörig verwenden? Zunächst weiß ich
nur Bischof Gobat in Jerusalem. Wenn Gottes Gna¬
de ihn, wie wir hoffen, aus der Gefahr rettet, so wird
er in seinen bisherigen aufopferungsvollen Anstrengun¬
gen für Hilflose aller Art fortfahren, und da er in
seiner weitherzigen Liebe ohne Unterschied der Confes-
sionen hilft, wo er kann, so dürfen alle Gaben getrost
i« seine Hand gelegt werden, die uns die wünschens-
wertbeste Bürgschaft für gerechte Austhcilung und zu¬
gleich zweckmäßige Verwendung darbieict. Will Je¬
mand seine Gabe besonders für griechische oder römi¬
sche oder protestantische Christen bestimmen, so werde
ich für Befolgung solche« Willens besorgt scpn. Außer
mir nehmen Beiträge an:

Der Hauptkaffier Commcrzienrath Chevalier, Pro¬
fessorI)r. Sepffert, Redakteur des Staatsanzcigcrs,
C. Beringer(Dorotheenplaz), Chr. Eiscnlohr, Firma
Karl Feuerlein, Joh. Romtnger, I . H. Roser(Markt¬
straße), ApothekerG. Scholl(Wilhelmsplaz) Commer-
zienrath Sick, diese in Stuttgart; sodann Kaufmann
Lang in Heidenheim, Veil in Schorndorf, Winter in
Brackenheiw, Apoth. Körner in Besigheim, Stadtschuld¬
heiß Klett in Hcilbronn, Conrad Bauer in Oebringen,
Stadtpfarrer Merz in Hall, Stadtpfarrer Wüst in
Mergentheim, Stadtpfr. Ruß in Ulm, Dekan Elwert
in Münsingcn, HelferKalchrcuterin Reutlingen, Wittwe
Lölter in Mezingen, Helfer Herrmann in Balingen,
Gcmeinderath Holz in Tuttlingen, Helfer Reiff in Freu-
dcnstadt, vr. Zeller in Nagold, vr. Barth in Calw,
Pfarrer Staudt in Kornthal, Pfarrer Werner in Fell¬
bach, llr. Werner in Ludwigsburg, Theodor Klunziu-
gcr in Wildbad. Prälat Kapff.

Kronik.
Deutschland.

Bremen , 24. Aug. Seit vierzehn Tagen
sind die Hebungen des hier gestifteten Wehr-
Vereins , der an 50 Köpfe zählt, in vollem
Gange. Für den Anfang ist die Kleinheit der
Zahl nichts weniger als unerwünscht. Die
Mitglieder tragen statt jeder andern Uniform
nur einen schwarzen Rock mit Schnur und eine
schwarze seidene Müze. — Der Gründer der
Bank und des „Lloyd", ConsulG. G. Meier,
hat in Hamburg, wo er schon länger ein Land»
gulbeiaß, ein Eisenwerk  unternommen. Der
Versuch wird dadurch wichtig und anziehend,
daß er den Beweis liefern soll, wie unser deut¬
sches Eisen aus dem heimischen Markte ohne
Schuzzoll jede ausländische Concurrenz bestehen
kann. —Längs der Weser entstehen jezt Turn¬
vereine  über Turnvereine, die erforderlichen¬
falls den Franzosen zu schaffen machen werden.

Für den fatalen Sommer, meint ein Wet¬
terprophet in der „Schl. Z-", möchte uns ein
kurzer und schöner Herbst entschädigen; man
will dieß nun auch aus mancherlei Anzeichen
schließen, z. B. daraus, daß in den bisherigen
Nächten die Frösche wie im Frühjahr sich hören
lassen, daß die Schwalben noch einmal brüten,
daß der Kuckuck im leztcn Drittel des Monats
Juli noch gerufen bat, eben so, daß die Wachtel
noch immer ihren Ruf hören läßt, wiewohl die
Getreidefelder zum größten Theile leer sind.

An der in diese« Tagen in Hamburg statt«
gehabten Generalversammlung des Vereins
deutscher Gerber  nahmen ungefähr 300Mit¬
glieder Lheil. Es waren dabei verschiedene zur
Gerberei gehörende Maschinen, so wie junge
Eichen, Rinden unv andere Gerbstoffe ausgestellt.

Württemberg.
Thunin gen,  24 . August. Um 3V« Uhr

gestern Mittag brach in dem Hause eines Schlos¬
sers(Johannes Vosseler),einer„elendenLarake",
Feuer aus, welches bei dem herrschenden star¬
ken Winde so schnell um sich gegriffen, daß nach
vorläufigen Erhebungen die Zahl der abgebrann¬
ten Gebäude ca. l05 beträgt. Die Gesammt-
summe des Schadens läßt sich noch nicht appro¬
ximativ angeben; der Schaben wird jedoch nicht
unter 100,000 st. betragen, da gerade die schön¬
sten und größten Gebäude unter den zerstörten
sich befinden. Kirche und Rathhaus(mir sämmt-
lichen Dokumenten und Akten) wurden gerettet;
abgebrannt sind namentlich das Pfarr- und das
Schulhaus, die Wohnung des Schuldhcißen,
alle drei Schildwirihschaficn. Die Ursache der
Entstehung des Feuers wurde bis jezt noch nicht
ermittelt. Seine schnelle Verbreitung hat den
Grund in der Allgemeinheit der Schindeldächer
hier, und in dem sehr starken Wind, welcher
zur Zeit des FeuerausbrucheS herrschte. Ein
Menschenleben ging durch den Brand nicht zu
Grunde. Der Verlust au beweglichem Vermö-
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gen ist beträchtlich. Nur ein einziges der Ge¬
bäude soll versichert seyn. Glücklicher Weise hat
hier die Ernte noch nicht stattgehabt. ( St .-Anz. )

Stuttgart . lZur Obsibenüzung .)
Die vielfachen Nachfragen nach zweckmäßigen
Geräthen zur Odstverwendung haben die Cen¬
tralstelle für Landwirthschaft veranlaßt, einige
Modelle anfertigen zu lassen, welche dermalen
zur Besichtigung für Jedermann bei dem Sekre¬
tariat der lanbwirthschaftUchcn Ccntralstelle be¬
reit stehen. Es ist zu sehen: l ) das Modell
der Lukaö'schen Heerd-Obstdörre in V, der wirk-
lichen Größe; dieselbe kostet in Hohenheim8 fl.
30 kr., 2) das Modell einer Frankfurter Obst¬
mühle V» der wirklichen Größe, 3) das Modell
einer Obstmostpreffe des Schlossers Starz in Eß¬
lingen in V»der wirklichen Größe mit eigenthüm-
lichem Preßkasten. Für Bcsizer von Baumgütern
ist die Besichtigung der Modelle sehr interessant.

(St . Anz.)
Baden.

Bruchsal,  23. Aug. Die Fruchternte
ist nun größientheils eingebracht und liefert ein
so reiches Erträgniß, daß der gestrige Frucht¬
markt mit Vorräthen überführt war, das Malter
Kernen um 3 fl. abschlug und dennoch eine
Masse Frucht unverkauft blieb. Der Morgen
lieferte zwischen 160 bis 2l0 Garben, und die
Garbe gab fast einen Sester Frucht, was nur
höchst selten vorkommt; überdicß zeigt sich die
neue Frucht auf der Mühle sehr mehlreich.
Auch Kartoffeln  waren in großer Masse auf
dem Markt, und sanken tbeilweise bis zu dem
seit vielen Jahren nicht dagcwesenen Preise von
nur 1 fl. 40 kr. für das Malier. Der Neich-
thuman Steinobst  aller Art,namentlichZwcr.
scheu, sowie an Birnen und Acpfcln, ist fast
beispiellos zu nennen, so daß im wahren-Sinne
des Worts manche Bäume mehr Früchte als
Blätter haben und überall die Bäume gestüzt
werden müssen. Auch der Weinstock  zeigt die
gleiche Fülle seiner edlen Früchte, wie im vori¬
gen Jahr , und sind die Trauben troz des vie¬
len Regens und der kühlen Witterung im Wachs¬
thum nicht zurückgeblieben, so daß, wenn die
nächsten Wochen nur einigermaßen günstig sind,
ein sehr ergiebiger Herbst in Aussicht steht, der
einen zwar leichten, aber ganz guten Wein lie¬
fern wird, woran es gerade mangelt. (Krlsr.A.,)

Karlsruhe,  27 . August. Es ist schon
eines besonderu Berichtes werch, wenn er auch
in wenige Worte gefaßt werden kann, die er¬
freuliche Lhatsache daß beute von der zweiten
Kammer die kirchlichen Geseze mit den Aender-
ungcn der ersten Kammer angenommen worden
find. Sie werden somit zur Wahrheit werden.
Mittwoch wird die zweite Kammer noch die Ge¬
nehmigung der Karlsruher Eisenbahn berathen,
und über die Adelsgcseze wahrscheinlich still¬
schweigend hinweggehen. Donnerstag sodann,
den 30. Mittags 12 Uhr, wird der Landtag
durch den Großhcrzog feierlich geschlossen wer¬

den. Man wird ihm noch später nachrühmen
dürfen daß er sich um das Vaterland wohl ver¬
dient gemacht hat. ( A. Z.>

O e str ei ch.
Der „Hamb. B.-H." wird von hier ge¬

schrieben: „Das Mißtrauen zwischen den Höfen
von Paris und Wien  ist in stetem Steigen
begriffen̂ Dort berüchtigt man Oestreich, Coa»
litionen gegen Frankreich schaffen zu wollen;
hier verdächtigt man Frankreich, den Ruin und
Zerfall Oestreichs herbeiführen zu wollen. Als
Symptome dieser gegenseitigen mißtrauischen
Stimmung darf man die demnächst bevorstehende
Reise des Marquis de Moustier nach Paris,
wie nicht minder die. in Kürze erwartete Hiev¬
herkunft des Fürsten Metternich betrachten."

Oestikichs Minister Graf Rechberg  hul¬
digt ,o finsterem römischen Glauben, daß er von
seinen Standesgenvffen der Mönch genannt wirlx
Unter ihm wird die Gleichberechtigung der Ka¬
tholiken und Protestanten schwerlich durchgeführtwerden.

Ausland.
Straßburg,  27 . Aug. Das Ergebnis

der unmittelbaren Eisenbahnverbindungzwischen
Paris und Wien ist ein überaus günstiges. Die
Personenfrequenz auf der ganzen Linie übertrifft
alle Erwartungen, und wird sicher in dem Maß
zunehmen, als die frühern Handelsbeziehungen»
die sich seit fünfzehn Jahren über den Norden
wendeten, wieder der natürlichen Verkehrsstraße
zugeführt werden. Sämmiliche Verwaltungen
sind in diesem Augenblick damit beschäftigt die
wünschenswertbesten Einrichtungen in Bezug auf
weitere Verbesserungen in dem Personen- und-
Gütertransport zu treffen. Wie wir auS be¬
fugter Quelle vernehmen, wird, demnächst eine
Luftfahrt von Wien nach-Paris veranstaltet wer¬
den, bei welcher eS den Theilnehmern gestattet
ist sich etwa sechs bis acht Tage in der fran¬
zösischen Hauptstadt aufzuhalten. Die ganze
Reise wird (Hin- und Rückfahrt) einschließlich
des Freigepäcks von 60 Pfund auf etwa 45 Gul¬
den zu stehen komme», was gewiß für eine
378 Meilen betragende Strecke als beispiellos
wohlfeil betrachtet werden muß. (A. Z.) .

Der König von Dahomei (Afrika ) hat
zu einer würdigen Todtenfeier für seinen Vor¬
gänger das Abschlachtcn von 2000 Kriegsge¬
fangenen ungeordnet,. und einen Teich graben
lassen, der, mit Menschenblut gefüllt, ein Boot
tragen soll; um der Gefangenen habhaft zu
werden, ist ein Krieg mit den Nachbarstämmen
unternommen worden. Der König von Da¬
homei mag sich vor dem-Schuzgeist der bedrängten
Nationalitäten hüten.

In Brcisnizgrunde bei Dresden, ist am Eingang»
einer Birkenpflanzung eine Warnungstafel angebracht
mit den Worten: Das Fortschreiten in der
Kultur  ist verboten.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'sche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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